
Um sich kühl zu halten,
gebrauchet unsere:

Faus, 3 für 5 Cents; Folder, 4 und 10 Cents;

lee Cream Cous, 2 für 5 Cents; Pienie Teller,

4 Cents das Dutzend; Waxpapier zum Einpacken.

24 Bsge» fiir 4 Cents; See Cream Gesrierer,

74Ca«; PK«k SetS. 10 Ce«ts; Sanne«
schirme. 10.24 nnd 49 CeMS.

o

Reuer Laden,

I. H. Ladwig. 310 Lackawanna Ade.

Wtrtrr Stkpp,
«>>»->»-, »»> «»»>»>««,

Offire, 327 «. Washington «Wen»»

Sabril-,«, ,°n d-dl-n !->»-»> vau>>»-dr»ln>
Sl-lndwch-1» Scia-»°n »ad White Ha»»
»I« I» da« »-«f-ch -inschlagendin «rdetter

Und«, ich»!» US» dilligst au«g>südrt.
»««enldöde» i» «ill-i» »nd Seil,»»««» «t»>

Gpeziilitiit.
Beide Telephone

Silvcrstone,
A«ke»>icht Spezialist,

2ZS «»«»«»»»« Avenue.

Hai s?din »I, alliiniulftin Dessl»« i»

B»ck «ug-»glis» imsassongen nhalt'u. Lastet
Hohe »reise,»« »ich«»«» »»lerem ,»tische»
P»rl»r,tschre«e». Uns» «st - ?Schnei-
Kr Verl-«! »»» klei»e Profite." Wird»-

»ll,in« «'»<«» aus lue»« B"ß>« Li-

»t, »,» lüustlichi« M«°lch«»augt» immer an

Ha»d.

Z. «eipn. H">"

Keiper äe Bockroth.
Vluwbing. Dampf «nb Hetß-

«asser Hetze.. »lech. «nd
«tsenbtech-Mrb-it«.

r»chew?. vi»«. Oirlich,« »>>» »«<»»»

»»»>< u«d »»»ew.
Ofst-' »a» «ntstM«!

Vto. SV» Gpruee Straße.
«n>e« IeIe»d«»-W'i>stStt-, tsso, w»t»-

«»». 704.

ln dem Helm
» ei»-« dn d-uplsi»»«st-° D-p-'te«'»-

»»seee« «-schift-«. Wenn die Waffm»h«r
»astri oder >«n«st<«,Ba«,ih»n I-ckhaft stu»
,»n da« Sanilalion«s»st»m ein« lli>tt»s»chui>k
»«IHI- hat, so iul» »«« aus iignid etnew

Günfter,
Sls-n»aa-k>> und Plumding,

Str. S2S-SS? Penn Avenue

Brooks ä- Co..
Bankiers,

«itglieder »er« v- Sto« «rch»»,e.
Händlee i»

Allen Listirten und Richt
listirten Seknritäte»,

423 Spruce Straße, Scranto«.

Edward B. Smith Li To.,

S 7 Pine Straße, New Aort Eity.

Wm. Trostel,

deutscher Metzger.
n 15 Jackson Straße,

Uesert du seinften »tüiftl m H»de Park ! «»

edenso all« Sorten Irische« und ei»>e»ickeU>
Fl-isch , «°uch»->sch »-> w

M. A-tdter -

Deutsche gackere
»10 SraoNt» »»«na«.

»o««ee« jeder »et tSglich setsch. »« e
»»,..»»»Id-< I«»te l-i-dt-

O. B. Parlridge
Advokat und Rechtsanwalt.

4SI Lackawanna »venu«.

Joseph Gardner,
«ontraktor «nd

Baumeister,
»2»s «r»tze»tz Etr.. «er»»t»u, P».

v»»pf»e?el«e»se»»», Tp-,l«litit.

Stadt und Cannty.

DieTelephonnummer de«, Wochenblatt"
ist jetzt SSV» (neue«).

im Werthe von tz 213,312 sind vergan-
genen Monat von Bauinspektor Wal-
ter «»«gestellt worden.

Der Mulderry Straße Viadukt
ist offiziell begonnen worden, indem
Mayor von Bergen den ersten Spaten-
stich machte.

Wegen eine« Angriffe« auf eine
Ar»» John Dosenick von Süd Wash-
ington Avenue wurde Joseph Spohr

zu so Tagen Gefiiagniß verurtheilt.
Pros. George Albert Bouchard

hat seine Stelle al« Organist der Ka-
thedrale. die er seit zwei Jahren beklei-
dete, niedergelegt, um sich ganz und gar
seinen Schülern widmen zu können.
i t? An dem oberen Vordertheile der
Straßenbahnwagen sollen jetzt Taseln
angebracht werden, welche in elektrischer
Beleuchtung anzeigen, nach welchem
Stadttheile sie bestimmt sind.

Weniger ansteckende Krankheiten
ereigneten sich hier im letzten Monat,
al» innerhalb der letzten fech» Jahre;
e» waren IS Fälle von Diphtheriti»,
IS Scharlach und zwei Masern.

Die letzte Woche in Sitzung ge
wesenen Großgeschworenen haben ins-
gesammt SS Anklagen erhoben; 83 Be-
schwerden wurden ignorirt und 3» nicht
berücksichtigt, weil die Ankläger nicht
erschienen waren.

Der neulicht Berkaus de« Eigen-
thums der Lackawanna Dairh Compa-
nie ist von Richter C. B. Wilmer be-
stätigt und der Receiver David Spruks
ist angewiesen worden, die nöthigen Pa-

? Am Sonntag und Montag hatten
wir hier die heißesten Tage de» Jahre«
und was die Sache noch unangenehmer
machte, war der Umstand, daß nicht das

geringste Lüftchen ging, um Kühlung

zu geben. Die Temperatur hielt sich
hier um S 7 Grade herum. Von Wii-
keSbarre wurden IUS Grade gemeldet,

Dr. Jos. A. Wagner und Fräu-

Mittag 12 Uhr in der St. Luke'S Kirche
durch Pastor John R. Atkinson getraut.

Herr Charles H. Dörsam vom Boston
Conservatvry os Music, ein persönlicher
Freund de» Bräutigam», spielte die Or-
gel und Frau I. A. Harkneß von Dor-
rancetown, eine Schwester der Braut,
sang zwei Lieder. Die Kirche war ge-

füllt mit Angehörigen und Freunden
de« Brautpaare«. Sofort nach der

Hochzeitsreise nach New Jork, Philadel-
phia und Atlantic Eity an und werden

sich nach ihrer Rückkehr in 713 Pre«cott
Avenue häuslich niederlassen.

Der Chif d«r hiesigen Polizei «r-
-hielt am Samstag ein Schreiben au»
Syraeufe, N. A., daß im dortigen Ka-
nal die Leiche eine« Manne« namen«
Edward Robinson gefunden worden sei,
der hier zwei verheirathete Töchter und
vormal» auch ein Geschäft hier gehabt

haben soll.
Wm. Brink von Sumner Avenue

und Harry Frost, ein Farmer von Jo-
bilee. wurden am Freitag Nachmittag

so schwer verletzt, daß sie beide nach dem
Hahnemann Hospital gebracht werden

mußten. Ein Automobil traf und de-
«»lirt« ihr Fuhrwerk «u» dem Elmhurst
«»ulivm» «» fi» »«»«« her«» gt-

? vir hiesige» «er.
ke, eiu wichtige» industrielle« Etablisse-
ment, da» seit Jahrea anscheinend flo-
rirte, werden sobald al» thunlich nach
West AM», nahe Milwaukee, Wi»c.,
verlegt; die Handel»behörde hofft, in
kurzer Zeit einen Ersatz sür dieselben
zu finden. Die Alll»-Ehalmer» Com-
panie besitzt in West AM» eine Zweig-
industrie und scheint ihre Werke konso-
lidiren zu wollen.

Baumeister Ludwig T. Stipp darf
von Glück sagen, daß er den heurigen
4. Juli erlebte, denn während er am
Montag Nachmittag an einem Neubau

dritten Stockwerke herab fiel, und in
den vierzehn Fuß tiefen Keller gestoßen;
er entkam ohne Knochenbrüche oder ge-

fährliche Verletzungen.

Die furchtbare Hitze der letzten
Tage hat bi« jetzt zwei Opfer gefordert,
indem der 40 Jahre alte Abraham Getz
von 420 Pitt«ton Avenue am Dienstag
Abend von einem Hitzschlage betroffen
wurde und Mittwoch in der Frühe den

Folgen erlag. Die zehn Monate alte
Grace Pugh von 1709 Vasayette Straße
ist fast um dieselbe Zeit einem Leiden
erlegen, da» direkt auf die heiße Witter-
ung zurückzuführen ist. Mehr wie ein
Dutzend andere Personen lagen insolge
der Hitze krank darnieder, doch fürchtet
man keine schlimmen Folgen.

Die Richter diese« Countie« hat-
ten probeweise eine Sitzung sür die er-

sten zwei Wochen im Juli angesetzt, um

so weit al« möglich mit allen vorliegen-

ihre Sommervakanz antraten. Die Idee
war ja eine ganz gute, wenn der Wet-
termann nicht eine» so dicken Strich
durch die Rechmwa gemacht hättt. Al»
aber Kläger uud Verklagte, Geschwsrene
»nd Zeuge», Richter und Advvkate»
ma die Wette zu schwitzen begannen,
nahm die Sache doch eine bedenkliche
Wendung und da« Ergebniß ist die Pa-
role: .Keine Gerichtssitzung mehr im
Juli I-

? Der vierte Juli wurde hier allge-
mein gefeiert, soweit die Witterung die»
zuließ, denn dl« Hitze war wahrhaft
schauderhaft und lähmt« jede Thatkraft.
Da« jüngere Volk und solche, die sonst
Freude daran haben, vergnügten sich
mit dem Abbrennen von Feuerwerk,

doch scheint diese Unsitte allmählig im
Aussterben begriffen zu sein; ernstliche
Unfälle kamen daher auch nicht vor und

wenn auch hie und da ein vorwitziger
Junge die Finger verbrannte, so konnte
er sich damit trösten, daß dieser Vierte
nur einmal im Jahre kömmt. Die
Straßen von Scranton waren In den
Nachmittagsstunden verödet und wer
e« konnte, entfloh der drückenden Hitze
und suchte einen der Park« in der Nach-
darschast aus. Sieden Erkrankungen

insolge der Hitze wurden angemeldet,
ebenfalls siebeii ander« Unfäll«, auch
«in paar Feu«ralarm«; aber alle waren
von geringem Belange.

Eine wichtige Sitzung hielt am
Sonntag Abend da» Bürger-Comite
unter dem Vorsitz de» Hon. E.J.EHem-

terricht» in Bussalo, N. I-, ab, da» in
der Hauptsache die Vorbereitungen für
den Deutschen Lehrertag erledigte. Be<
reit» sind über 100 Anmeldungen er-
folgt, darunter 10 au» der Stadt New
Jork, 4» au» Cleveland, 30 au» Ein-
cinnati, lk au« Milwaukee und etwa
3S au» kleineren Städten. Kommende
Woche erwartet da» Comite mehr, e»
rüstet sich aus den Empfang von 300
Delegaten und Lehrern.

In den Baltischen SchifsSbau-
hösen in St. Petersburg wurde Mitt-
woch letzter Woche der erste russische
Dreaduought .Sebastopol- vom Sta-
pel gelassen, Er hat ein Deplacement
von 23,000 Tonnen.

Sboimirt auf da«

»Wochenblatt"
»».OO M Ach,

Zur deutsche« Br»ei»»g.
Die Sude Juni erschienenen Mitthei-

lungen de« Deutsch-Amerikanischen Na-
ttonalbunde« enthalten den schon er»

wähnten Ausruf an da« deutsche Volk,
welcher von dem Bunde«-Au«schuß für
Frieden«bestrebnngen und internationale
Beziehungen erlassen worden war und

für da« von Prflsident Tast vorgeschla-
gene SchiedSgerichtSabkommen zwischen
den Verein. Staaten und Deutschland
Propaganda macht; die Nachricht, daß
dem Vorsitzenden de» Aomite», Dr. Ri-

Re»N»rt, ei» a»rrkro»eod«« Schreiben
Herrn Taft'« »»s»«u«iu ist; die Mit-
theil»«», daß An» E. I.DoruhSfer,
die «»rfitzeriu d«» »»tienaie» Frauen-
ausschusse«, einen Frauen Zweig-Ber-
dand in Bucyru«, 0.. gegründet hat x
eine Ansfordernug de» Vorsitzenden de»
Bundet-Theater-Komite», Herrn Max
Silz in Eleveland, Delegaten zu einer
berathenden Konserenz am IS. Juli
dorthin zu schicken, die an dem Aufbau
einer National-Bühne mitarbeiten f«l-
-len; die Meldung von dem Vriefau».
lausch Pott«towner Hochschüler und

Schülerinnen mit Zöglingen höherer
Lehranstalten in Deutschland; die Er-
nennung Herrn Silz'« zum Mitglied«
de« Berathungsausschusse« sür Techni
sche Hochschulen in Eleoeland; Vorbe-
merkungen zu dem National Konvent,
der vom S. bi« S. Okioder in Washing-
ton tagen wird; die Vorschlüge Pastor
Mansred Gri«bach'S, de« Abgesandten

sellschast, in Bezug auf den Austausch
von Geistlichen. Schülern und Schüler-
innen ; die Nachricht, daß da» Nationale
Deutsch.Amerikanische Lehrer-Seminar
in Milwaukee am IS. September seinen
34. Jahre»-Kursu» beginnt; einen Aus-
ruf de» Verein» .Südmark" zur finan-
zielten Unterstützung de» von anderen

VolkSstSmmin bedrohten Deutschlhum«
in den Alpenländern Oesterreichs; die
Meidung von erfolgreichen Bemühun
gen der Deulschen Omaha'S in Nebras-
ka, den Mißständen und UnvoUkom-
menheiten de» Deutschunterrichi» in der

oorilgen Hochschule abzuhelfen; einen
.Nothschrei'' de» Agitation« Somite«

»e« Deutsch Amerikanischen Schuiver-
ein» der Stadt New Aork; einen Be-
richt über die erfolgreiche Agitation dc«

Deutsch - Amerikanischen Staat». Ver
bände» von Minnesota, der deutschen
Presse da» Anrecht auf amtliche Anzei-
gen zurückzuerobern; ein Schreiben de«

Herrn Earl I.Thoma» von New Uork,
in welchem zu reger Betheiligung von
Deutsch-Amerikanern an der Deutsch
landfahrt zur Enthüllung de» Völker-
schlachldenkmal» in Leipzig im Oktober
ISI3 aufgefordert wird; Nachricht von
den Errungenschaften der Propaganda
für Einführung de« deutschen Unter-
richt« in den Volksschulen Philadel-
phia'S ; den Ausrus de» deulschen Schul
verein« in Wien, der auch in Amerika
Propaganda für seine Bestrebungen
machen und finanzielle Beihilfe hier su-
chen will; die erfreuliche Mittheilung,
daß in einer Volksschule in Perry Town-
ship, Ind., der deutsche Unterricht ein-
gesührt worden ist; eine Mahnung an
die Vorsteher aller Sammelslätten sür
den Pastoriu» - Denkmal - Fond», dem
Schatzmeister, Herrn Hau» Weniger,
437 Arch St.. Philadelphia. Pa,, eine
Schlußabrechnung sobald al» möglich
zugehen zu lassen; und die Namen der

Mitglieder de« Vorstande« und der ver

schiedenen Ausschüsse de« Deutsch-Ame-
rikanischen National Bundes.

Sämmtliche Mitglieder deS Deutsch-
Amerikanischen Zentral - Bunde» von
Pennsylvanien sollten dafür agitiren,

daß ihre Freunde und Land»leute, die
e» noch nicht sind, Bürger der Verein.
Staaten werden. Die Erlangung de»
Bürgerrechl» wird beständig erschwert.
Beherzigenswert ist folgende Mahn-
ung de» Pittsbnrger .Volksblatte« und

FrelheitSfreund»'! .Werdet Bürger!
Wer sich bleibend in den Ver. Staaten
niederläßt, hat nicht nur die Pflicht,
sondern auch ein Interesse, da» Bür-
gerrecht zu erwerben. Wer nicht Bür-
ger in diesem Lande ist, verliert von

Jahr zu Jahr mehr an össentlichen
Rechten, wird weniger berücksichtigt,
wird leichter gemaßregelt, al» der Bür-
ger. Darum noch einmal: werdet so-
fort Bürger."

Unter den Auspizien de» Readinger
Zweigverein» de» D. A. Zentralbunde»
wird am Freitag, den 28. Juli, ein
Kinder- und Sommernacht» - Fest aus
dem Bayernheim stattfinden.

Ein neuer Distrikt»bund de« Deut-
schen Unterstützung - Verein«, dessen
Hauptquartier sich in Pitt«burg befin-
det und der «in treue« Mitglied de»

Nationalbunde» ist, wurde tu South
Bend, Ind., gegründet.

Da« wegen der Ungunst der Witter-

ung verschobene Pfingstsest de» Phila-
delphiaer Zweige« de« D. A. Zentral-
bunde« soll dadurch eine höhere Weihe
erhalten, daß an demselben die Erinner-
ung an die vor vierzig lahren erfolgte
Gründung de« Deutschen Reiche» gefei-
ert werden wird. E» findet am 7. Au-
gust im Washington Park statt. Herr
Theodor Sutro, der Präsident der Ver-
einigt«» D«utsch«n Gesellschaften von
New Jork und de» New Jork Staat»-
verdand«», wird die englische Festrede,
und Herr Henry Weismann, der Prä-
sident de« Brooklyner Zweige», die
deutsche Festrede halten. _

Deuts«,..,. - t vierzig

jene hölzernen we'che vö.
den Zigarrenlüd-» Wache halten.

Unsere Admiräle und andere See-

sich bietet, sich als große Hel>den er-
weisen, doch als grohe Redmr zeich-
nen sie sich nicht minier aus, wenn die
Gelegenheit sich bietet.

Auch solch« Leute, welche mit einem
Ringwurm behaftet sind, werden jetzt
von den EiM»an>derungsbcamt«n zu-
rückgewiesen. Nächstens werden der
Bandwurm und der S«wissen»«>urm
an die Reihe kommen.

Bei den jii»!isten Autowektrennen

len in der Stunde erreicht. So schnell
schreitet tie Zivilisation nicht vi»»
wärt», selbst nicht m Amerika, wo sie
bekanntlich Riesenschritte macht.

Die Engländer rechnen es dem Kai-
ser Wilhelm Höchen, daß er mit Ge-

mahlin und Tochter der Enthüllung

deS Denkmal« der Königin Victoria
beiwohnte. Warum sollte er nicht?
Sir war doch seine Großmutter.

Wenn Moltkr sich bei der Ernen»
ming des britischen Generals Robert«

herrutscht und den aufrechten Gang
beibehält, wird er ivenig Mück mit
seiner Idee haben.

Der Senator ElkinS galt bekannt»
lich als s«iirreich, Thatsächlich betaust
sich sein Nochlaß aber nur aus

Ei von unzewShnlicher
Gröhe, Jetzt ist Bloomington nicht
nur eine Hübich«, sondern auch eine
berühmt» Stadt, welche sür die unbe-
grenzten Möglichkeiten ein neue«
Zeugniß ausgestellt hat.

Einem Bericht der Lickschen Stern-
warte zusolge ist der Halleysche Komet
jetzt 500 Millionen Meilen von der
Erde entfernt, und bald wenden ihn
auch dieSternguckvr mit bewafsnetem
Auge nicht mehr sehen können. Wir

ebenso harmlose Wiederkehr, wie wir
sie kürzlich erlebten.

Da« neueste Opfer der fluchwürdi-
gen überlangen Hutnadeln ist ein her-
vorragender Arzt in Philadelphia.
Er steht in Gefahr, ein Auge einzu-
büßen. All' daS angerichtet« Unheil
hat d«m Unfug« nicht zu steuern ver-

strengen Verbote de« Verkaufs der
gefährlichen Nadeln zu liegen.

Ein ebenso neues wie interessante»
Unterhaltungsspiel hat ein Fünfjäh-
riger in Brookton, Mass., erfunden.

Wer am ickönsien lniiietc. bekam den
Preis. Vermuthlich Hit der. welcher
zuletzt hustete, einen Trostpreis be-
kommen.

erzählen, wissen verschiedene Passa-
giere nach Abschassimg des öffent-
lichenTrinkbeckerö ncl, dadurch^ zu hel-

durch entgeinn sie der Nothwendig-
keit, 18 Cents für «inen Trink-
becher zu bembien. wenn sie tiink^
Aushilfe sein, abgeseken vielleicht da-

von. wenn sie zufällig das »cMuic
supplement" benutzen.

kemovsl Mice.
lst tks padliskiaz »»4

priatioz sstadliskrasilt vill Ks loo»tsck »t 137 Oakkorck (Zoiirt, ckirsotl/
d»olc ok ttls llotol vdorg Iskall b« to rsosivs

ssrvs ra/ ouitowsrs. R«spsedtull/,

Umzugs stachricht.
Am 1. Juli wird die ?Scrantoa Wochenblatt" Office und di«

Druckerei nach 137 Oakford Court, direkt hinter dem Hotel Jermy«,
verlegt werden. Meine werthen Kunden wollen sich gefälligst di«
neue Lage notiren und nach genanntem Datum dort vorsprechen.

Achtungsvoll
Der Herausgeber.

gewöhnliches Mehl mag
sür manche Leute gut

genug sein, aber ist es gut

genug sür Sie?

Es ist einfach eine Frage von Ja
oder Rein. Wünschen Sie gewöhnli-

ches Mehl und gewöhnliche Resultate, oder
wünschen Sie King Midas Mehl und sehr
vorzügliche Resultate? Es besteht völlig

so viel Unterschied zwischen Brod aus King
Midas Mehl und Brod gebacken aus ande-
ren Mehlen, als wie zwischen Rahm und
Milch.

Der kleine extra Kostenpreis machen
diesc wunderbare Qualität möglich.

Alle guten GroeerS »erkaufen

Mkns MTtVas
DaS theuerste Mehl i« Amerika und werth

all'»- wa» eS kostet

lW»I Ganz'großariig hat sich der echte Anker
Z IIMI Pam-HxpkUer beim Auftreten der heim-

I»« tlickischen Influenza bewährt; e« giebt
Al W» nicht leicht ein Mittel, da« so rasch und

wirkt al» diese«.
Hauptbedingung ist allerding«, daß er

W j rechtzeitig angewendet wird, nicht erst,

Deshalb svUU! in keiner Kamille ein Plüsch»
U ?! Pain-Expeller sehlen, damit

« IW« Berkälinng und Unwohlsein
A liW reibung sofort zur Hand hat.

! i gewöhnlich
j i't z Blschwerden, Schm'r^^^^^^^^^Gliedern, '

»W suuse», namentlich
'

'
Z ?! s H Schwäche im ganzen
! « L MW Beinen und .

N DM hat sonst »st «Mrn und Moaa^M^i?

! sche beigefügten Gebrauchsanweisung
Z »Ü! "an angegeben. Verlangen Sie in' den

N Apotheken den echten Anker Pain-Expeller»
W SS und S<l die Flasche.

A F. Ad. Richter ä- Co.,
Pearl Street, Rew B»r?»

< Erinnert ench^^^^^
» beim nächsten Bedarf, daß die Accidenz.
/ Abtheilung des ?Scranton Wochenblatt" >.

eine der besten iu der Stadt ist.

, Am Mittwoch trat ein neue» Ge-

rer, die seit dem Jahre ISVK in New
Jork angekommen, gehalten sind, vor
Ausstellung der zweiten Bürgerpapiere
einen Landung»schein den zuständigen

Platz und Art und Weise der Ankunft
in den Verein. Staaten angegeben sein
muß. Jeder angehende rerheiraihete
Bürger muß ferner, ehe er die zweiten
Bllrgerpapiere erhalten kann, angeben,
wo seine grau geboren, od und wie
viele Kinder er hat, wann und wo jede»
der Kinder geboren ist, wie groß er, der
Applikant, zur Zeit feiner Ankunft in
diesem Lande war und welche Farbe da-
mal» fein Haar und seine Augen hatten.

Eine Bitte.
Wir bitten hiermit solche unserer ver-

ehrten Abonnenten, welche ein Jahr od»
darüber für da» .Wochenblatt' schulden,
un» den Betrag zukommen zu lassen,
denn wir haben da» Geld nöthig und
ganz gewiß verdient. Wer nicht selbst
vorsprechen kann, ist gebeten, den Be-
trag per Post einzusenden. Da» Gesuch
erfolgt, weil wir gegenwärtig und schon
seit einiger Zeit keinen Kollektor hatten
und dem reguläreu'Personal der Osfic,
die Zeit fehlt, zu kollektirea. E» würde
un» viel Zeitverlust erspart, wen« di«

Leser vorsprechen und bezahlen würden"
che die Schuld zu hoch aufläuft. .

Achtung»»«!!,
Der H«r»u«>e»tr. j


